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Geſetz-Sammlung 
für die 


Königliben Preußiſchen Staaten 


Nr. 37. — 


Inhalt: Verordnung, betreffend die Kaution des Wirthſchaftsdirigenten bei dem Hauptgeſtüt Beberbeck, 


S. 295. — Verordnung über die Zuſtändigkeit der Staatsbehörden betreffs der Beitreibung 
kirchlicher Abgaben in der evangeliſchen Kirche im Amtsbezirke des Konſiſtoriums zu Wiesbaden, 
S. 296. — Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 


Theil der Bezirke der Amtsgerichte Stade und Toſtedt, S. 296. — Bekanntmachung der nach 
dem Geſetz vom 10. April 1872 durch die Regierungs + Amtsblätter publizirten landesherrlichen Exlaffe, 
Urkunden ꝛc., S. 297. 


(Nr. 9167.) Verordnung, betreffend die Kaution des Wirthſchaftsdirigenten bei dem Haupt- 
geſtüt Beberbeck. Vom 27. Oktober 1886. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ir. 


verordnen auf Grund der $$. 3, 7, 8 und 14 des Geſetzes, betreffend die Kautionen 
der Staatsbeamten, vom 25. März 1873 (Geſetz-Samml. S. 125) was folgt: 
Einziger Paragraph. 

Den nach der Verordnung vom 17. Auguſt 1874 (Geſetz-Samml. S. 303) 
zur Kautionsleiſtung verpflichteten Beamten aus dem Bereiche des Miniſteriums 
für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten tritt hinzu: 

„der Wirthſchaftsdirigent des Hauptgeſtüts Beberbeck.“ 

Die Höhe der von dieſem Beamten zu leiſtenden Amtskaution wird auf 
„Sechstauſend Mark“ feſtgeſetzt. 

Im Uebrigen finden die Vorſchriften der Verordnung vom 10. Juli 1874, 
betreffend die Kautionen der Beamten aus dem Bereiche des Staatsminiſteriums 
und des Finanzminiſteriums (Geſetz-Samml. S. 260), Anwendung. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 27. Oktober 1886. 


(L. S.) Wilhelm. 
Lucius. v. Scholz. 


=} 
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Ausgegeben zu Berlin den 20. November 1886. 
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(Jr. 9168.) Verordnung über die Zuſtändigkeit der Staatsbehörden betreffs der Beitreibung 
kirchlicher Abgaben in der evangeliſchen Kirche im Amtsbezirk des Kon⸗ 
ſiſtoriums zu Wiesbaden. Vom 1. November 1886. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen auf Grund des Artikels 37 des Geſetzes vom 6. April 1878 (Geſetz⸗ 
Samml. S. 145) auf den Antrag Unſeres Staatsminiſteriums für den Amts⸗ 
bezirk des Konſiſtoriums zu Wiesbaden, was folgt: 

Einziger Artikel. 

Die Rechte des Staates in dem Fall des Artikels 31 Ziffer 3 des Geſetzes 
vom 6. April 1878 (Geſetz-Samml. S. 145) werden durch die Landräthe 
ausgeübt. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 1. November 1886. 


(L. S.) Wilhelm. 
Fürſt v. Bismarck. v. Puttkamer Maybach. Lucius. Friedberg. 
v. Boetticher. v. Goßler. v. Scholz. Bronſart v. Schellendorff. 


(Nr. 9169.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil der Bezirke der Amtsgerichte Stade und Toſtedt. Vom 12. No- 
vember 1886. 


Alf Grund des F. 35 des Geſetzes über das Grundbuchweſen in der Provinz 
Hannover (Geſetz-Samml. 1873 S. 253, 1879 S. 11) beſtimmt der Juſtiz⸗ 
miniſter, daß die zur Anmeldung von Anſprüchen behufs Eintragung in das 
Grundbuch im F. 32 jenes Geſetzes vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Stade gehörigen Bezirke der Gemeinden 
Himmelpforten, Mittelsdorf und Blumenthal und 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Toſtedt gehörigen Bezirke der Ge⸗ 
meinden Otter, Seppenſen, Todtshorn (Totshorn, Groß- und Klein“), 
Welle und Wulmſtorf 
am 15. Dezember 1886 beginnen ſoll. 


Berlin, den 12. November 1886. 


Der Juſtizminiſter. 
Friedberg. 
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Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetz-Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 


1) der Allerhöchſte Erlaß vom 16. Juni 1886, betreffend die Verleihung des 
Enteignungsrechts an die Gemeinden Farſchweiler und Herl im Landkreiſe 
Trier bezüglich der zur Einrichtung eines neuen Begräbnißplatzes erforder- 
lichen, in der Kataſtergemeinde Farſchweiler gelegenen Grundſtücke, nebſt 
einem berichtigten Auszuge aus den Kataſterdokumenten dieſer 
Gemeinde, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Trier Nr. 41 
S. 379, ausgegeben den 15. Oktober 1886 (vergl. die Bekanntmachung 
Nr. 2 S. 291), f 


2) der Allerhöchſte Erlaß vom 23. Auguſt 1886, betreffend die Anwendung 
des Enteignungsrechts bei dem von der Staatsbauverwaltung auszufüh⸗ 
renden Bau einer Schifffahrtsſtraße von der mittleren Oder nach der 
Oberſpree bei Berlin nebſt allem Zubehör, durch das Amtsblatt der 
Königl. Regierung zu Frankfurt a. d. O. Nr. 37 S. 281, ausgegeben 
den 15. September 1886 (vergl. die Bekanntmachung Nr. 10 S. 292); 

3) der Allerhöchſte Erlaß vom 30. Auguſt 1886, betreffend die Herabſetzung 
des Zinsfußes der von der Stadt Königsberg i. Pr. auf Grund der 
Allerhöchſten Privilegien vom 22. Juli 1885 und vom 22. Februar 1886 
aufgenommenen Anleihen von 4 auf 3¼ Prozent, durch das Amtsblatt 
der Königl. Regierung zu Königsberg Nr. 41 S. 279, ausgegeben den 
14. Oktober 1886, 


4) der Allerhöchſte Erlaß vom 30. Auguſt 1886, betreffend die Herabſetzung 
des Zinsfußes der von dem Kreiſe Heiligenbeil auf Grund der Allerhöchſten 
Privilegien vom 27. Juli 1874, 19. November 1879, 23. April 1882 
und 15. Januar 1886 aufgenommenen Anleihen von 4 auf 3½ Prozent, 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Königsberg Nr. 39 S. 264, 
ausgegeben den 30. September 1886; 


5) das unterm 30. Auguſt 1886 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent- 
und Bewäſſerungsgenoſſenſchaft Unter-Mehlenthal zu Niedermehlen im 
Kreiſe Prüm durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Trier Nr. 39 
S. 355, ausgegeben den 1. Oktober 1886; 


6) das unterm 30. Auguſt 1886 Allerhöchſt vollzogene Statut für die zweite 
Drainagegenoſſenſchaft zu Schleid im Kreiſe Bitburg durch das Amts— 
blatt der Königl. Regierung zu Trier Nr. 40 S. 363, ausgegeben den 
8. Oktober 1886; 


7) das unterm 30. Auguſt 1886 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Be⸗ 
wäſſerungsgenoſſenſchaft zu Sülm im Kreife Bitburg durch das Amts— 


_ 


blatt der Königl. Regierung zu Trier Nr. 40 S. 366, ausgegeben den 
8. Oktober 1886, 


8) das unterm 15. September 1886 Allerhöchſt vollzogene Statut für die 
Entwäſſerungsgenoſſenſchaft zu Porombek im Kreiſe Pleß O. S. durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Oppeln Nr. 43 S. 288, ausgegeben 
den 22. Oktober 1886, 


9) der Allerhöchſte Erlaß vom 27. September 1886, betreffend die Verleihung 
des Rechts zur Chauſſeegelderhebung an den Kreis Ruppin für die Kreis⸗ 
chauſſee vom Dorfe Menz über Groß-Woltersdorf bis zur Kreischauſſee 
Lindow⸗Granſee öſtlich des Dorfes Schönermark, durch das Amtsblatt 
der Königl. Regierung zu Potsdam Nr. 44 S. 481, ausgegeben den 
29. Oktober 1886 


10) das unterm 27. September 1886 Allerhöchſt vollzogene Statut für die 
Entwäſſerungsgenoſſenſchaft zu Peiskretſcham im Kreiſe Toſt⸗Gleiwitz 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Oppeln Nr. 43 S. 291, 
ausgegeben den 22. Oktober 1886 


11) der unterm 29. September 1886 Allerhöchſt vollzogene Nachtrag zu dem 
Statut für die öffentliche Drainagegenoſſenſchaft zu Ludwigsthal im Kreiſe 
Lublinitz vom 8. September 1884 durch das Amtsblatt der Königl. Re⸗ 
gierung zu Oppeln Nr. 43 S. 291, ausgegeben den 22. Oktober 1886; 


12) der unterm 29. September 1886 Allerhöchſt vollzogene Nachtrag zu dem 
Statut für die öffentliche Drainagegenoſſenſchaft zu Pawonkau im Kreiſe 
Lublinitz vom 3. Oktober 1884 durch das Amtsblatt der Königl. Res 
gierung zu Oppeln Nr. 43 S. 293, ausgegeben den 22. Oktober 1886; 


13) das unterm 6. Oktober 1886 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Me⸗ 
liorationsgenoſſenſchaft des Schwarzbachthales in den Kreiſen Rummelsburg 
und Stolp durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Cöslin Nr. 43 
S. 239, ausgegeben den 28. Oktober 1886; 


14) das unterm 8. Oktober 1886 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent⸗ 
wäſſerungsgenoſſenſchaft zu Buſow im Kreiſe Roſenberg O. S. durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Oppeln Nr. 45 S. 300, ausgegeben 
den 5. November 1886. 
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Redigirt im Bureau des Staatsminiſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


wur re 


